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Ohne Cloud kein digitales Geschäft
Cloudlösungen wurden in vielen Unternehmen aufgrund von Vorbehalten und Ängsten lange umgangen. Doch die zunehmende Digitalisierung und die positiven Erfahrungen mit der Cloud zeigen,  

dass mittlerweile kein Weg mehr daran vorbei führt. Die VirtualTec Solutions AG hilft mit Ihren Cloudlösungen Unternehmen dabei, sicher und effektiv zu arbeiten.  

L ange Zeit gab es viele Unsicherheiten und Vor-
behalte gegenüber der Cloud, sodass sich viele 
Unternehmen zunächst für eine Inhouse-Virtua-

lisierung entschieden. Diese Virtualisierung ermöglich-
te es ihnen, vorhandene Ressourcen besser auszunutzen, 
jedoch blieb das alte Muster unverändert: Ein Server 
wurde gekauft, mehrere Jahre mit der benötigten Soft-
ware betrieben und nach einiger Zeit durch einen leis-
tungsfähigeren Server erneuert.

Auf die Cloud aufspringen
«Die Datenhaltung muss aus Sicherheitsgründen unbe-
dingt Inhouse erfolgen» – solche Begründungen verhin-
derten bisher den Schritt, sich in die Cloud zu wagen. 
Inzwischen hat sich aber gezeigt, dass wichtige und 
vertrauliche Firmendaten von KMU ohne eine interne 
IT-Abteilung im Rechenzentrum besser geschützt sind, 
als im hauseigenen Serverraum. 

Weiterhin wird gerne argumentiert, dass extern angesie-
delte Cloudlösungen laufende Kosten verursachen, wäh-
rend das Unternehmen eigene Hardware und Software 
nur einmalig anschaffen muss. Auf den ersten Blick mag 
das stimmen, dabei werden jedoch häufig die Wartungs-, 
Betriebs- und Instandhaltungskosten der eigenen IT-In-
frastruktur ausser Acht gelassen. Diese beinhalten neben 
laufenden Personalkosten, den Stromkosten für den Be-
trieb eigener Server, der Klimatisierung und den Raum-
kosten noch weitere variable Ausgaben. 

Ebenfalls brachten manche Unternehmen die Entgegnung, 
dass mobile Arbeitsplätze oder gar die Arbeit im Homeof-
fice der Produktivität der Mitarbeiter schaden. In den ver-
gangenen Wochen zeigte sich jedoch, dass dies keineswegs 
der Fall ist. Jedes Unternehmen, welches bereits vorher den 

Weg in die Cloud wagte und seine Mitarbeiter im Ho-
meoffice weiter beschäftigen konnte, war dafür dankbar. Es 
dreht sich nicht mehr um die Frage, ob man in die Cloud 
geht, sondern wann. Denn wenn Unternehmen das volle 
Potenzial der Digitalisierung nutzen wollen, um ihre Pro-
duktivität zu steigern und nicht hinter den Wettbewerbern 
zurückzubleiben, dann führt kein Weg an der Cloud vorbei.

Profitieren Sie von den Vorteilen
Die VirtualTec Solutions AG ermöglicht Unternehmen 
und deren Mitarbeitenden mobiles, sicheres und ver-
netztes Arbeiten mit ihrer Komplettlösung CloudDesk 
– dem virtuellen Arbeitsplatz. Die Firmendaten befin-
den sich dabei auf zentralen Servern in gut geschützten 
Schweizer Rechenzentren mit Tier-4-Architektur. Die 

virtualisierte Umgebung verfügt über die neueste Anti-
Viren-Software und die aktuellsten Sicherheits-Patches. 
Zudem werden die Daten täglich gesichert. Durch die 
Zentralisierung werden die Arbeitsplätze nebst Anwen-
dungen hochverfügbar bereitgestellt. 

Arbeiten ist überall möglich, ob zuhause oder unter-
wegs. Durch die zeitliche und räumliche Unabhängig-
keit der Kommunikation und dem Austausch von Daten 
wird die Produktivität der Mitarbeitenden erhöht. Da-
mit können Unternehmen schneller auf veränderte Ge-
schäftsprozesse reagieren. Zudem lassen sich neue Ar-
beitsabläufe schnell und einfach integrieren sowie neue 
virtuelle Server, Lizenzen oder Mitarbeitende einbin-
den. Unternehmen reduzieren dadurch die Kosten für 

die Hardware und verringern den finanziellen Aufwand 
für die Bereitstellung von Ressourcen, der Wartung und 
Pflege der Umgebung. Und für alle, die ihre Daten gerne 
im Haus haben möchten, gibt es bei der VirtualTec So-
lutions AG ausserdem die Option «Backup to Home».

Informatik ist Herzenssache
Als optimaler Cloud-Service-Partner bietet die Virtual-
Tec Solutions AG den Unternehmen «Ready to Use»-
Lösungen aus ausschliesslich Schweizer Rechenzentren 
mit Tier-4-Architektur an, denn sie folgen dem Leit-
satz: «Unsere Cloud Services sind unsere Lebensader». 
Als Service-Provider mit eigenen AS- und IP-Netzen 
profitiert die VirtualTec Solutions AG von redundan-
ten Anbindungen an globale Carrier und bewirtschaftet 
ihren eigenen Backbone. Um als Full-Service-Anbieter 
sämtliche Kundenwünsche erfüllen zu können, wird eng 
mit langjährigen Partnern zusammengearbeitet und auf 
bewährte Lieferanten vertraut.

Über die VirtualTec Solutions AG

Die VirtualTec Solutions AG wurde 2008 von 
Hannes Widmer zusammen mit Markus Wild ge-
gründet. Mithilfe von Cloud Solutions, Managed 
Hosting und weiteren Dienstleistungen werden 
Unternehmen unterstützt und in die gewünschte 
Richtung gelenkt. Und dabei darf nicht vergessen 
werden: Informatik ist hier Herzenssache! 

Mehr Informationen:
www.virtualtec.ch

Corona als Chance für die online Unternehmens-Academy
Digitalisierung ist seit Jahren ein Buzzword der Unternehmenskultur, aber auch in Schulen und Weiterbildungsinstitutionen ist es längst kein unbekannter Begriff mehr. Warum wird die Digitalisierung 
von Lernprozessen und Wissensvermittlung bisher aber nicht konsequent umgesetzt? Aufgrund der aktuellen Krise musste die Umsetzung nun in Wochen, teils in Tagen erfolgen. In vielen Bereichen 

mit grossem Erfolg, der sich sicher auch in der Zeit danach positiv auswirken wird. Wer jetzt schnell umstellt, kann auch in Zukunft agil auf Veränderungen reagieren und den Wissenstransfer beschleunigen.
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F olgende Bereiche lassen sich identifizieren, in 
denen sich die Lernkultur eines Unternehmens 
optimal digitalisieren lässt: 

•	 Onboarding neuer Mitarbeitenden 
und interne Weiterbildung

•	 Produktschulungen und 
Bildungsprogramme für Kunden

•	 Wissensaustausch und Kollaboration

In allen Bereichen hat die Coronakrise die bestehenden, 
analogen Prozesse unterbrochen oder erschwert diese 
in der Abwicklung. Dabei wäre genau jetzt ein idealer 
Zeitpunkt, um Mitarbeitende und Kunden ortsunab-
hängig weiterzubilden.

Der Einsatz von Digitalisierung beim Lernen benötigt 
zwei wesentliche Komponenten: ein solides didaktisches 
Konzept und die passende Software (Lernplattform).

Onboarding neuer Mitarbeitender 
und interne Weiterbildung
Bei KMU kommt es selten zur Neuanstellung von vielen 
neuen Mitarbeitenden, deshalb gestaltet sich die Einfüh-
rung oft individuell und zeit- und kostenintensiv. Zuweilen 
müssen neue Mitarbeiter 1:1 begleitet werden. Während 

der Coronakrise ist eine effiziente und effektive Einführung 
schwierig, da die vorhandenen Prozesse nur selten über 
Selbstlernen und digitale Unterstützung abgewickelt werden. 

Auch in Bezug auf die Weiterbildung von Mitarbeitenden 
können mit identischen Werkzeugen und Inhalten mit einer 
Lernplattform Fortschritte erzielt werden. Die vergangenen 
Wochen haben gezeigt, dass die Akzeptanz und Umsetzbar-
keit in vielen Themenbereichen erreicht werden kann.

Lernplattformen unterstützen hier auf verschiedene Weise: 
•	 Checklisten
•	 Präsentation von Videos
•	 	Foren für den Austausch 

bei der zwischen Mitarbeitenden
•	 	Wissenstests, um den Stand 

bei diversen Fachthemen abzufragen
•	 	Anonyme Umfragen, um 

die Zufriedenheit zu überprüfen
•	 Integration fertiger SCORM-Elearning Module, 

die bei Standard-Themen zum Einsatz kommen 
und fertig eingekauft werden können. 

•	 	Erstellung von Zertifikaten für Kursbesuche

Wer sofort auf virtuelle Weiterbildungen umstellen 
muss, kann mittels virtueller Klassenräume starten. Idea-
lerweise sind diese direkt in die Lernplattform integriert.

Produktschulungen und 
Bildungsprogramme für Kunden
Neben internen Anspruchsgruppen eröffnet sich mit 
einer Lernplattform auch die Möglichkeit, einen Mehr-
wert für die Kunden zu erzielen. Mit einem innovativen 
kombinierten Online-Schulungskonzept kann Kun-
den das fachliche Wissen vermittelt und eine aktuelle 
Know-how-Datenbank angeboten werden. Themen wie 
die korrekte Nutzung von neuen Geräten und Produk-
ten oder die Einführung von neuen Softwarelösungen 
eignen sich hier gleichermassen.

Eine Lernplattform bietet dazu folgende Funktionen:
•	 Geführter Lernpfad im Kurs
•	 Video- und Bloginhalte
•	 Wissensaufgaben
•	 Wissensdatenbank in Form eines Wikis
•	 Dateiablage für aktuelle Produktinformationen

Wissensaustausch unter Mitarbeitern
Eine Lernplattform versteht sich nicht als ein Werk-
zeug für die reine Ein-Weg-Kommunikation. Sämtliche 
kollaborativen Tools lassen sich auch dafür verwenden, 
dass sich Mitarbeitende untereinander austauschen und 
Wissen weitergeben. 

•	 Foren zum Austausch über Fachthemen
•	 Einsatz von Chatnachrichten 

in Kursen und Gruppen
•	 Wissenssammlung in Wikis
•	 Bildung von Fachgruppen
•	 Gleichzeitige Bearbeitung von Office-Dokumenten 

(Kollaboration, Protokolle)

Wissen vermitteln - das Credo der frentix GmbH
Erkennen Sie Ihre Situation in den oben beschriebenen 
Szenarien wieder? Die aktuellen Herausforderungen 
müssen in kurzer Zeit bewältigt werden – doch die Kri-
se kann hier als Chance für den Einstieg in das digitale 
Lernen wahrgenommen werden. Die Firma frentix aus 
Zürich unterstützt Sie gerne. Die Lernplattform Open-
Olat können wir innert kürzester Zeit zur Verfügung 
stellen – ebenfalls mit einer integrierten swiss-hosted 
Lösung für Videokonferenzen & -Klassenräumen. 

Und damit die Lernplattform nicht leer bleibt, helfen 
wir sofort bei der Umsetzung von Inhalten und beraten 
Sie in didaktischer Hinsicht.

www.openolat.com
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